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Angeboten wird eine Panorama-Tour, teilweise auf den Pfaden des „Hl. Franziskus v. 
Assisi“, von Hotel zu Hotel durch die traumhaften Landschaften der Toscana und Umbrien, 

ein Erlebnis für jeden Natur – und Kulturliebhaber.     

Der Start mit den Bikes ist am 03. Juni im Hotel Vicchio in Vicchio, nahe Florenz gelegen 

und das Ziel nach 5 Tagen die historische Altstadt von Assisi. Die Tagesetappen betragen 

max. 60km, meist schnell rollende Pfade.  

Übernachtungen: 

02./03. Hotel Vicchio in Vicchio nahe bei Florenz 

03./04. Hotel Lo Scoiattolo in Campigna 

04./05. Hotel Letizia in Chiusi della Verna 

05./06. Agriturismo II Monte in Monte Santa Maria Tiberina 

06./07. Hotel San Marco in Gubbio 

07./08. Farmhouse Bello in Giumici nahe bei Assisi 

 

Das Gepäck wird in einem Begleitfahrzeug transportiert, welches für die Tagesverpflegung 
sorgt und im Notfall auch Teilnehmer aufnehmen kann. Eine Erinnerungs-Foto-CD ist im 
Preis inbegriffen. 
 
Preis für 5 Tage Tour, 6 Übern. incl. Halbp. und Tagesverpflegung: 700€ pro Person.  
 
Anmeldung unter: ivonne.kraft@t-online.de, +49-172-7803830, Ivonne Kraft 
 
Durch einen Aufpreis von je 50€ kann das Hotel in Vicchio, bzw. das Farmhouse Bello einen Tag früher/länger gebucht 

werden. Eine Sightseeing-Tour durch Florenz am 02.06., bzw. Assisi am 08.06. wird je nach Wunsch angeboten.  

                                                        

Anbieter: 
In Zusammenarbeit: 

„Formel K“, Ivonne Kraft 
mit 

„Romagna Bike“, Stefano 
Dalfiume 



 



 


